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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
 
1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina 

veröffentlicht werden?  
[x] Ja  [  ] Nein 
 

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten 
an diese/n weitergeben werden?  
[x] Ja  [  ] Nein  

 
3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, 

Vermietende/-r) aufführen.  
[x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht. 
 

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus 
Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina 
die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die 
Urheberrechte bleiben bei Ihnen. 
[x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.  

 
  

Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, 
für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung): 
 

• Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, 
Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen 
an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-
Angebot?) 

• Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? 
Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?) 

• Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie 
belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die 
Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot 
für Austauschstudierende?) 

• Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur 
Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?) 

• Fazit (schlechteste und beste Erfahrung) 

 

 

• Vorbereitung 

Die Vorbereitung erwies sich als deutlich einfacher als zunächst angenommen. Etwa zwei Monate vor 
Beginn meines Auslandsaufenthalts erhielt ich mehrere E-Mails von der Gastuniversität, in denen alle 
wichtigen Informationen enthalten waren. Dazu gehörten die Anmeldung auf den relevanten 
Universitätsplattformen, Hinweise zum Visum sowie die direkte Kursanmeldung. 
Für die Einreise nach Großbritannien muss inzwischen online eine Electronic Travel Authorisation 
(ETA) beantragt werden. Diese kostet 16 £ und ist unkompliziert online zu beantragen. 
Die Anreise von Berlin gestaltet sich einfach: Es gibt eine Ryanair-Verbindung nach London Stansted. 
Von dort fährt man für etwa 3 £ mit dem Bus (ca. 2 Stunden) nach Colchester. 
In der Woche vor Vorlesungsbeginn fanden an der Gastuni mehrere Einführungsveranstaltungen statt. 
Diese dienten sowohl dazu, die Universität vorzustellen, als auch andere internationale Studenten 
kennenzulernen. 
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• Unterkunft  

Auf dem Campus gibt es verschiedene Studentenwohnheime. Das günstigste kostet etwa 650 € pro 
Monat, allerdings teilt man sich dort mit 15 anderen Studenten zwei Badezimmer. Freunde, die dort 
wohnten, berichteten, dass es trotz der beengten Bedingungen in Ordnung war. 
Wohnheime mit eigenem Bad liegen bei etwa 1.000 € monatlich. Manche Studenten wohnten 
außerhalb des Campus und zahlten nur ca. 400 £ für ein Zimmer. Das würde ich jedoch nicht 
empfehlen, da der Campus relativ weit von der Stadt entfernt ist und eine einfache Busfahrt 2,50 £ 
kostet. Außerdem ist das Leben auf dem Campus eine schöne Erfahrung: Man ist von anderen 
Studenten umgeben und oft nur wenige Minuten vom Vorlesungsraum entfernt. 

Ich selbst wohnte im Wohnheim Wolfson Court mit sechs weiteren Studenten. Die Wohnung erstreckte 
sich über zwei Etagen, mit zwei Badezimmern und einer gemeinsamen Küche. Die Miete betrug etwas 
über 700 € im Monat. Die Lage würde ich empfehlen, jedoch gefiel mir nicht, dass die Wohnungen 
gemischt waren und es nur wenige female-only-Optionen gab. Eine unangenehme Erfahrung war ein 
Mitbewohner, der Verschwörungsgeschichten erzählte und von Geistersichtungen berichtete. Er 
musste am Ende des Aufenthalts ausziehen, da er eine Mitbewohnerin belästigt hatte. Leider erfährt 
man vorab nicht, mit wem man zusammenzieht. 

Positiv war, dass die Wohnung wöchentlich von einer externen Firma gereinigt wurde, sodass nur das 
eigene Zimmer selbst geputzt werden musste. Jeder hatte seinen eigenen Schrank sowie ein eigenes 
Fach im Kühlschrank. Gelegentlich kam es jedoch vor, dass Lebensmittel ohne Erlaubnis entnommen 
wurden. 

• Studium an der Gasthochschule  

Es war verpflichtend, vier Module zu wählen. In der Law School gab es pro Modul wöchentlich zwei 
Stunden Vorlesung sowie im Semester vier Tutorials, vergleichbar mit Arbeitsgemeinschaften im 
Jurastudium. Die Vorlesungen erforderten eine vorherige Vorbereitung anhand einer Literaturliste und 
vorgegebenen Fragen. Meines Wissens war es nicht möglich, Kurse aus anderen Fakultäten zu 
belegen. 

Es gab ein breites Angebot an Englischkursen, etwa zu wissenschaftlichem Schreiben, Grammatik oder 
Präsentationstechniken. Drei Module wurden mit Essays abgeschlossen. Dafür gab es mehrere 
Wochen Zeit in der vorlesungsfreien Phase, und die Dozenten erklärten ausführlich, wie man 
recherchiert und ein Essay formal korrekt verfasst. Ein Modul wurde durch eine dreistündige Klausur in 
einer großen Aula mit etwa 200 Studenten aus verschiedenen Studiengängen abgeschlossen. Es 
wurden mehrere Fragen gestellt, von denen drei im Essay-Stil zu beantworten waren. Zusätzlich bot die 
Universität zahlreiche Unterstützungsangebote, z. B. Fragestunden nach der Vorlesungszeit, um 
Inhalte zu wiederholen oder Verständnisfragen zu klären. 

• Alltag und Freizeit  
 

Die Lebenshaltungskosten in England sind insgesamt hoch. Meine Miete lag bei über 700 €, für 
Lebensmittel, Transport und Freizeitaktivitäten gab ich zusätzlich rund 450 € im Monat aus. 
Lebensmittel sind teurer als in Deutschland, und auswärts zu essen ist kostspielig. 
 
An der Universität gab es ein vielfältiges Sportangebot. Neben einem Fitnessstudio existierten 
zahlreiche Sportclubs. Für einen Club musste man je nach Sportart 40 £ bis 150 £ pro Semester 
zahlen. Wer in einem Studentenwohnheim lebte, konnte das Fitnessstudio sowie Amateurkurse (z. B. 
Tennis, Volleyball, Basketball) kostenlos nutzen. Auch Fitnesskurse wie Yoga, Pilates oder Tanz-
Workouts waren gratis und über eine App einfach buchbar. 
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Darüber hinaus gab es viele Initiativen und studentische Gruppen. Ich engagierte mich in der 
katholischen Gemeinde, in der nicht nur meinen Glauben praktizieren konnte, sondern auch viele 
soziale Kontakte ermöglichte. Es wurden Ausflüge organisiert und verschiedene Gastprediger wurden 
eingeladen. Es war bereichernd, Studenten aus aller Welt kennenzulernen, die ähnliche Werte teilten. 
 
Auf dem Campus gab es drei Cafés und drei Restaurants/Bars. Zusätzlich gab es einen Club in dem 
vier mal in der Woche Partys organisiert wurden, diese waren teilweise kostenpflichtig. In einer Bar 
wurden mehrmals in der Woche auch abends z,B. Karaoke und andere Partys organisiert. Es gab auch 
ein Kino auf dem Campus, in dem mansehr günstig Filme schauen konnte. Die Stadt Colchester liegt 
rund 25 Minuten mit dem Bus entfernt, eine Fahrt kostet 2,50 £ und Ermäßigungen für Studenten gab 
es leider nicht. Ich war eher selten in der Stadt.  
 

• Fazit  

Besonders gut gefielen mir das Kursangebot, die Betreuung durch die Dozenten und die 
hervorragenden Sportmöglichkeiten, die einen tollen Ausgleich zum Studium boten. Auch die 
katholische Gemeinde war für mich eine große Bereicherung – sowohl geistlich als auch sozial. Negativ 
empfand ich die gemischten Wohnheime und die unangenehme Erfahrung mit einem Mitbewohner, der 
eine Mitbewohnerin belästigte. Diese Situation hat mir zeitweise ein unsicheres Gefühl gegeben. 

 


